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Nr. 
 

 
Bedenken/Anregungen 

 
Stellungnahme der Verwaltung 

und Beschlussantrag 

 
Beschluss 

1. Träger öffentlicher Belange - Bedenken und Anregungen 
 

1.1. Landratsamt Bodenseekreis, Amt für Kreisentwicklung u. Baurecht, 88041 Friedrichshafen 
(Schreiben vom 19.01.2023) 

 wir nehmen Bezug auf Ihre Mail vom 07.12.2022 und geben zu 
dem o. g. Bebauungsplanentwurf folgende koordinierte Stellung-
nahme ab: 

  

 A. Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelun-
gen,  die im Regelfall nicht überwunden werden können         

------- 

  

 B. Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den  
o. g.  Entwurf berühren können, mit Angabe des Sachstands 

    ------- 

  

  C. Stellungnahme aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. 
Entwurf, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Be-
gründung und ggfls. Rechtsgrundlage 

  

 I.  Belange des Baurechts: 
Die Festsetzung Nr. 4.0 setzt außerhalb des Bestandes Erdge-
schoss-Fußbodenhöhen fest. Aufgrund vorhandener Gebäude 
im Gebiet und der Geltungsdauer von Bebauungsplänen regen 
wir an, diese Festsetzung für den Fall von Nachfolgebebauun-
gen nach Abbrüchen klarstellend zu ergänzen. Auch sollte an-
gegeben sein, ob es sich um die Fertig- oder Rohfußbodenhöhe 
handelt. 

Es wird vorgeschlagen, die planungsrechtliche Festset-
zung Nr. 4.0 – Höhenlage der Gebäude wie folgt zu ergän-
zen: 
`Für bereits bebaute Grundstücke gilt der Bestand. Für 
Neubebauungen anstelle des Bestandes darf die Erdge-
schoss-Fußbodenhöhe (Fertig-Fußboden) maximal auf der 
Höhe des Bestandes liegen. Abweichungen nach unten 
sind zulässig.´ 

Zustimmung zur 
vorgeschlagenen 
Ergänzung der 
planungsrechtlichen 
Festsetzung Nr. 4.0 
– Höhenlage der 
Gebäude 

 II. Belange des Straßenbauamtes: 
Die straßenrechtlichen Belange wurden in der Abwägung zur 
Kenntnis genommen, so auch die Aussagen zur Erschließung im 
Bereich der Bushaltestelle. Es wurde auf die Ebene eines Bau-
antrages für das Grundstück Flst.-Nr. 39/1 verwiesen. 
Einer Zu-/Ausfahrt des Flurstückes 39/1 zur Kreisstraße kann im 
Rahmen eines Bauantrages nur zugestimmt werden, wenn dies 
auf den barrierefreie Umbau der Bushaltestelle abgestimmt und 
eine ausreichende Sicht gewährleistet ist. Im jetzigen Bestand 
wird einer künftigen Erschließung nicht zugestimmt werden. 

 
Kenntnisnahme und Berücksichtigung im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens, wenn auf dem Grundstück 
Fl. St. Nr. 39/1 ein Gebäude errichtet werden soll. Diese 
Planung ist auf die bestehende Bushaltestelle und deren 
barrierefreien Umbau abzustimmen. 

 
Nicht erforderlich 
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 III.   Belange der Landwirtschaft: 
Wie in der frühzeitigen Beteiligung erwähnt, existieren südlich 
und südöstlich zum Plangebiet zwei landwirtschaftliche Betrie-
be mit Milchviehhaltung. Mittlerweile liegt vom Stallklimadienst 
des Regierungspräsidiums Tübingen eine pauschalisierte Ab-
schätzung der Geruchsimmissionen durch die beiden Milch-
viehbetriebe mit dem EDV-Programm GERDA 4.3 vor, siehe 
Anlage. Diese kommt zu dem Ergebnis, dass eine Belästi-
gungshäufigkeit von bis zu 8 % Geruchsstundenhäufigkeit am 
südlichen Rand von Leustetten zu erwarten sind. Der Wert 
liegt unterhalb der Immissionswerte, welche nach Nr. 3.1 des 
Anhangs der TA Luft 2021 eingehalten werden müssen. Ein 
Konflikt im Bereich des geplanten Baugebiets durch den Be-
trieb der zwei Tierhaltungsanlagen ist somit derzeit nicht zu 
erwarten. 

Für beide landwirtschaftliche Betriebe ist die Hofnachfolge ge-
sichert. Um wettbewerbsfähig zu bleiben muss i. d. R. jede 
Generationen Entwicklungsschritte tätigen. Erweiterungsmög-
lichkeiten des vorhandenen Tierbestandes sollten möglich 
bleiben. Hinzu kommen die aktuellen Anforderungen nach 
mehr Tierwohl, welche auch vermehrt Forderungen nach Aus-
läufen beinhaltet. Diese Laufhöfe gehen mit erhöhten Emissio-
nen einher. Somit kann eine Betriebserweiterung oder Umge-
staltung zukünftig zu Konflikten bezüglich Geruchsimmissionen 
im Plangebiet führen. 

Der Flächennutzungsplan stellt bislang eine Mischbaufläche 
dar. Durch die vorgesehene Wohnflächenfestsetzung und Be-
richtigung des Flächennutzungsplanes sind in Zukunft geringe-
re Geruchstundenhäufigkeiten zulässig. Dies kann zu Ein-
schränkungen in der Entwicklung der Milchviehbetriebe führen. 
 
Wir regen eine Ergänzung des Hinweis 6 auf Seite 10 wie folgt 
an: „Es wird auf die Nähe zu tierhaltenden landwirtschaftlichen 
Betrieben bzw. Nutzflächen hingewiesen. Mit der Bewirtschaf-
tung zusammenhängende Einschränkungen sind zu dulden. 
Auf Immissionen aus der Tierhaltung wird ausdrücklich hinge-
wiesen.“ 

 
Kenntnisnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird vorgeschlagen, den vom Landratsamt Bodensee-
kreis genannten Hinweis auf die Nähe zu tierhaltenden 
Betrieben in den Textteil des Bebauungsplanes aufzuneh-
men. 
 

 
Nicht erforderlich  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zustimmung des 
genannten Hinwei-
ses in den Textteil 
des Bebauungs-
planes 



Gemeinde Frickingen – Bebauungsplan „Landstraße-L201“ in Leustetten 

Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange gem. §3 (2)+ § 4 (2) BauGB vom 09.12.2022 bis 20.01.2023 
 

Stand: 14.02.2023                                       Seite 3 von 4 
 

 

1.2.    Deutsche Telekom Technik GmbH, Niederlassung Süd-West, 78166 Donaueschingen 
(Eingang per Mail am 15.12.2022) 

 zu dem o. g. Bebauungsplan haben wir im September 2022 im 
Rahmen der frühzeitigen Beteiligung bereits Stellung bezogen, 
siehe auch Anhang. 
Diese Stellungnahme gilt bis auf weiteres uneingeschränkt. 
Unsere Anregungen wurden in der Synopse bereits vermerkt, da-
her haben wir zum neuen Bebauungsplan ebenfalls keine Einwän-
de. 
 

--- --- 

 

1.3.    Regierungspräsidium Tübingen, 72016 Tübingen 
(Eingang per Mail am 29.12.2022) 

 Fachliche Stellungnahmen siehe Seite 2.   

 I.  Belange der Raumordnung  
 Es werden keine Anregungen oder Bedenken vorgebracht 

--- --- 

 II. Belange des Straßenwesens 
Das Regierungspräsidium – Abteilung Mobilität, Verkehr, Stra-
ßen – erhebt keine Einwendungen gegen die Abwägung der 
Gemeinde in o.g. Bebauungsplan. 
 
Nach Abschluss des Verfahrens wird um digitale Übersendung 
des rechtskräftigen Bebauungsplans gebeten. 
 

 
--- 

 
--- 

 

1.4.    STADTWERK AM SEE GmbH &Co.KG, 88046 Friedrichshafen 
(Eingang per Mail am 19.01.2023) 

 Gegen die Planänderung erheben wir keine Einwände. Wir bitten 
Sie dennoch, uns am weiteren Verfahren zu beteiligen. 
 
 
 
 
 
 

Die Beteiligung am weiteren Verfahren wird zugesichert. Nicht erforderlich 
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2. Private Stellungnahmen 

 

2.1.    Privat 1, Eheleute Katrin und Philipp Maier, Leustetten 
(Eingang per Mail am 18.01.2023) 

 wir möchten Bezug nehmen zum Bebauungsplan „Landstraße- 201 
Leustetten. 
Bedanken möchten wir uns für die Einräumung eines etwas größe-
ren Baufensters (Grundstücke 43/1 und 43/2) zur Straße hin, je-
doch möchten wir noch eine Bitte und Wunsch formulieren. Beide 
direkte Nachbarn haben Baufenster, welche sich weiter nach hin-
ten erstrecken, als das unsrige auf Grundstück 43. Da die Grund-
flächenzahl die Größe des Baus bestimmt und nicht das Baufens-
ter, möchten wir Sie bitten,  uns auf Grundstück 43 ein eigenes 
Baufenster einzuräumen. Die Fläche von Wohnhaus 14a muss 
zum Garten hin nicht vergrößert werden. 

Die Ausweisung eines eigenen Baufensters auf dem 
Grundstück Fl. St. Nr. 43 entspricht weitgehend der ur-
sprünglichen Planung und ist städtebaulich unbedenklich. 
Es wird daher vorgeschlagen, die Planung entsprechend 
abzuändern. 

Zustimmung zur 
Ausweisung eines 
eigenen Baufensters 
auf dem Grundstück 
Fl. St. Nr. 43 

 

 

 

 

 
 


